DIE DREI URREICHE DES LEBENS

Alle Lebewesen auf dem Planeten Erde lassen sich in eines der drei Urreiche des Lebens einordnen. Zwei dieser Urreiche stehen auf der Entwicklungsstufe der Bakterien-
1. Urreich: ARCHAEA (Archaebakterien) – dazu gehören Bakterienarten, die mit extremen Umweltbedingungen zurecht kommen – z. B. Halobakterien im Toten Meer, Methanbakterien im Wiederkäuermagen oder thermoacidophile Bakterien in heißen Quellen. In dieser Gruppe gibt es keine Krankheitserreger.
2. Urreich: BACTERIA (Echte Bakterien) – dazu gehören Bakterienarten mit einer Vielzahl von Stoffwechselleistungen und Fähigkeiten – sie sind die „heimlichen Herrscher“ auf dem Planeten Erde. In der Frühzeit des Lebens gelangen diesen Bakterien Erfindungen, die den Planeten Erde nachhaltig verändert haben. Dazu gehören z. B. die Fotosynthese und die Verwertung von Sauerstoff (Atmung). Als Symbiosepartner (z. B. Darm- und Hautflora) sind die Bacteria für den Menschen unabkömmlich. Einige der Echten Bakterien sind zum Parasitismus übergegangen und lösen Infektionskrankheiten aus (z. B. Tetanus, Pest, Salmonellen-Durchfall).
3. Urreich: Eukarya (Lebewesen mit echtem Zellkern)

Zum Urreich der Eukarya gehören mehrere Entwicklungslinien (Reiche): 

A) „Einzeller“ – Amöben, Ciliaten, Flagellaten, Myxomycten

B) Chitinpilze (Basidiomyceten, Ascomyceten) – heterotrophe Lebewesen, die sich von organischen Molekülen ernähren. Das Substrat wird häufig mit Hilfe von Pilzfäden (Hyphen) durchwachsen. 

C) Pflanzen – autotrophe Lebewesen, sie erzeugen mit Hilfe von Lichtenergie aus anorganischen Stoffen (CO2 und H2O) organische Moleküle (Traubenzucker).
D) Tiere – heterotrophe Lebewesen – sie ernähren sich von organischen Molekülen und besitzen häufig eine hohe Mobilität

A) „EINZELLER“ (PROTISTA). Dazu zählen z. B. die Algen (Grünalgen, Braunalgen, Kieselalgen, Rotalgen) und die „Urtierchen“ / Protozoen (Geißeltierchen, Amöben, Sporentierchen, Wimpertierchen)

B) CHITINPILZE. Z. B. Basidienpilze (Eierschwammerl) und Schlauchpilze (Trüffel).
C) PFLANZEN – Das Reich der PFLANZEN wird in ABTEILUNGEN untergliedert
1. bis 3. Abteilung: Lebermoose – Laubmoose - Hornmoose – Moose sind einfach organisierte Sporenpflanzen, die keine große Wuchshöhen erreichen. Den Moosen fehlen Wasserleitungsgefäße. 
4. Abteilung: Gefäßpflanzen – Gefäßpflanzen sind Pflanzen, die Leitgefäße für den Transport von Wasser und Zucker besitzen. Dazu gehören die Gefäßsporenpflanzen (Bärlappe, Schachtelhalme, Farne) und die Samenpflanzen. Die wichtigsten Samenpflanzen für uns Menschen sind die verschiedenen Getreide-Arten (Weizen, Mais, Reis).
D) TIERE – Das Reich der Tiere wird in Stämme untergliedert.
· 10 bedeutende und artenreiche Tierstämme:
· Schwämme (Porifera) 7500 Arten (Kalkschwämme, Hornschwämme / Badeschwamm)

· Hohltiere (Coelenterata) 9700 Arten (Nesseltiere, Steinkorallen, Seeanemonen, Rippenquallen)

· Plattwürmer (Plathelminthes) 16000 Arten (Bandwürmer, Saugwürmer/Leberegel, Strudelwürmer)

· Fadenwürmer (Nematoda) 20000 Arten (Spulwurm, Madenwurm, Trichine)

· Ringelwürmer (Annelida) 18000 Arten (Regenwürmer, Egel, Watwurm)

· Moostierchen (Bryozoa) 5600 Arten (z. B. Moostierchen)

· Gliederfüßer (Arthropoda) 900.000 Arten (Insekten/Tausendfüßer, Spinnentiere, Krebstiere)

· Weichtiere (Mollusca) 130.000 Arten (Schnecken, Muscheln, Kopffüßer / Kraken, Kalmare)

· Stachelhäuter (Echinodermata) 6000 Arten (z. B. Seesterne, Seegurken, Seeigel)

· Chordatiere (Chordata) 58.000 Arten (Manteltiere, Schädellose, Wirbeltiere (Schleimaale, 

Neunaugen, Knorpelfische, Knochenfische, Amphibien, Reptilien, Vögel, Säugetiere)






